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SDttfJc. fdjtoeJj. $ftnbtti. Leitung („fSteifterbtatt") 5h:. U

Sicherung des Materialbedarfes des Beeres.
OBerorbnung be§ S3unbe§rate§ com 4. Qitnt 1917.)

2lrt. 1. ©em SJMtärbepartement fte^t bas 3UcJ)t ju,
btf in ber ©cfjroetj befinblfchen ©tabliffemerde bet «ßtioot.
tnbuftïte beftdEjligert jn laffen, um fehlten su tönnen,
ob unb rote mett fte ftc^ sur £erftellung beê Material:
bebatfeê be§ Çeereg etgnen.

9lrt. 2. Qebeg in bcr ©djroeis beftnbliche ©tabliffement
ber fjkioatlnbuftcie ba§ ftd^i sur fierfteUang oon für bag
£>eer erforberlichem SUÎatecial eignet, ift oeipflidjtet, com
fchroeiserifchen aiHtltärbepariement aufgegebene Befieflun*
gen folgen 9JïateriaI§ ju übernehmen unb auf Verlangen
oor allen anbetn Aufträgen aufführen.

©te ïlufftcht über bte Ülugfüfjrung ber BefteKung ftefjt
ben juflänbigen Organen be§ 9Mltärbcpartemeiit§ su.

2lrt 3 gür bie ßteferungen an ben Bunb roerben
angemeffene greife besagt, über beren £röf)e im ©treiO
falle ©djätsunggfommifftonen entfdjetben.

©lefe Kommiffionen befteljen au§ brei VUfgliebem,
benen ein ©eïrelâr beigegeben mirb; SRitglieber urtb ®ef=
retär roerben nom Bnnbeêrat ernannt.

3lrt. 4. ©er Bunb haftet nicht für ben burch bie gn>
anfpru^nahme nach 2W- 2 bem ©tabliffement felbft ober
©ritten oerutfachten ©chaben.

(gegenüber 2lnfprü<heit non ©ritten roegen ÏTiid&t

erfüllung ober oerfpäteter (Befüllung übernommener 8te=

ferungêoetpflichtungen fann ba§ in fänfprud) genommene
©tabliffement ftdj auf höhere ©eroalt berufen, tnfofern
bie Vichterfüllung ober Verfpäimtg bie notroenbige golge
be§ 3luftrag§ beë 2JUliiärbepartement§ roar.

9lrt. 5. ^ebe§ in ber ©djtoeis beftnbliche ©tabliffement
ber ißrioattnbuftrte, ba§ fich sur fpetfiehung »on für ba§
fceer etforbetlithen SDNaterial eignet, ifi oerpfliehtet, ftch
auf Verlangen be§ Bunbe§rate§ mit betrieb unb Vet>
fonal, mit ©tnrichtungen unb Einlagen sur £>erftellunq
foldjen äRaterialg gans ober sunt ©eil in Den ©ienfi Des

BunbeS su fteHen.
©et Bunbeèrat beftimmt, in roelchem Sftafje unb Um=

fang ba§ ©tabliffement in ben ©ienft be§ BmtbeS tritt.
3lrt. 6. SRacht ber Bunbe£rat con ber ihm in Ülri 5

eingeräumten Befugnis ©ebraud), fo fehl er bie ©cunb=
fäije feft. nach benen ber Bunb ©ntfehäbigungen su leiften
hat, unb orbnet ba§ Verfahren sur Beftimntung ifjrer
£>5he.

3lrt. 7. 2ßer ben 33orfchriften btefer Verorbnmtg ober
ben gefiüt)t auf fte erlaffenen Slnorbnungen sumiber»
hanbeit, roirb, fofern nicht fd)roetere ©trafbeftimmungen
ansuroenben finb, nach 3Ut. 6 ber Vetorbmtng oom
6 tHuguft 1914 betreffenb ©trafbeftimmungen für ben
KttegSsuftanb beftraft.

©te Verfolgung unb Beurteilung biefer firafbaten
Çanblungen unterfieht ber SNililärgerichtöbarteit.

Irt. 8. ©lefe Verorbnung tritt' am 5. guni 1917 in
Kcaft.

©a§ fdhroeiserifche SJiilttärbepartement ift mit bem
Vollsug beauftragt.

UerbattdscBcseii.
SchttJCijcrifchtt gf«ern)ehr'33creiit. ©et Rentrai»

attêfdjufi labet bie ©eltioneu auf Sonntag Den 17. Sinti
in bag „Vernouütanum" nach Bafel jitr orbentlidfgett
Sal)re§berfammlung ein, an ber bte ftatutarifdjen
©efdjäfte jitr Bet)anblung fommen roerben. ©er Sal)rcS'
beridjt jagt: „©er ©d)iüeig. geucrroehtPercin Darf mit
Befriebigmtg fich beS galjrcg 19IG crinttertt. ©itrd) bie
Einnahme ber nett rebibierten ©tatuten ift ein roetterer
©rnnbftein jttr gefitgung beg Vereing nnö feiner §itfg=
faffe gelegt toorben, aber noch mehr ift bamit unfern

berunglüdten unb erfranften ^euertuchrfameraben burd)
©rhöh'ung ber ftatutarifcheu ©ntfehäbigungen ein Sßerf
ber jfitüerficht gefd)affeu toorben, beffen ©egen ingbe«
fonbere in fchiueren gälten stmt bellen 2lit§örttd fommt."
®ie ,§ilfgfaffe but neuerbingg ein günftigeg 9ved)nungg'
jaljr hinter ftch; bie f]mfen beg VeferPefonbg helfen
bebentenb nad), ebenfo bie groffe SHttgliebersahf.
Schmeiserifche genertuehrberein gählte am 31. ©egentber
1916 2234 ©eftionen mit 232,699 Berficherten. ©ie
©ingahlungen an Beiträgen betrugen bet beut Stnfatjc
bon 50 9ïp. für bag DJtitglicb 116,349 fÇr., 3mfen nnb
Beiträge ber Hantone nnb Berficherungg=Snftiftute
51,011 fyr., ©otat ber ©tttnahmen fomit 167,361 gr.
9îeben ben ©ntfchäbigunggbeiträgen in ber ^tulge bon
79,172 gr. tuurbeit an Bermaltnttggfoften 20,107 f^r.
anggegeben. ?ln bie ©ammclftelle für IranEe fdpoeige^
rifche 2öel)rtnänner mürben uad) Bcfd)tuf) ber 2lbge-
orbnelenberfammtung 5000 fÇr. abgeliefert. ®a§ ©otaf
ber Sluggaben beträgt 104,280 fjr ; eg ergibt fid) ein

©iunahmenüberfdjnft bon 63,080 gr., momit bag Ber-
mögen auf 1,123,933 fyr. angcroad)fen ift. — ®ie
Bereingfaffe erzeigt ait ©innahmen 28,940 gr., an SlttS«

gaben 21,841 ,fr., fomit Slftibfatbo 7099 gb-, momit
fich öa3 Bermögett auf 50,953 erhöht.

„©(htbetseratoche/' 2lm 10. Sunt fonflituteite fich
in Bern unter Teilnahme gaî)lretdher Bertreter au? Oer

beutfehen unb romanifchen ©chroets, non Drganifatiouen
ber Sn'ouftrte unb be§ ®eroerbe§, forote ber fdiroelserifchen
©etailhanbelg unb Konfumentenorganifatioren unb ber
fchroeisetifchen grauenoereine ber Berbanb „®te ©d)roei^
S«roo^e.'' ©er Botftanb ift fitnfsehngllebrig. ®te engere
©efdjäftSleitung tourbe befteUt mit ©ireltor Koch,
©erenbingett ; Kaufmann SJiinber, ©chaffhanfen ; gür=
fprecher Knrer, ©olothurn; ©r. Sübi, Bern; 8. poirier»
©etat), SRontreuj bte Slctmeloungen entgegennehmen. 3tt
bte KontroGftclte rourben geroähit bn tpaJquir tn 9Koct)e

f. Beoet) unb Sßalther^Budher (Bern) ©tuftimmig mürbe
auf ©runb ber Vorarbeiten befchloffen, ba^ noch biefem
Sahr bte erfte ©chroeiserrooche burdhsufül)ren fei unb
Sroar im Saufe be§ 9Jîonat§ Ottober.

©et §a«Iiwetfet» a. ©esttetheoetbanl! De3 Rontons
3«0 hielt am 9. S«tt feine bteSjährtqe orbentlidh« ®ele=

gtertenoerfammlung im „Bären" in ©hum ab, bie oon
ben ©etiionen gut befucht mar nnb an ber bie ^Regierung,
Oer ©inroohnerrat oon ©harn unb bie fantonale ©eroetbe»

tommiffion oertreten roaren. ©er V^äftbent, Çerr grte<
bensrichter gtans Keifer, begrüßte bte Ülntoefenben unb
befonberg madhte e§ ihm greube, heute auch öte ®ele>

gierten einer neuen ©eftton, be§ ©eroerbeoeteinS ÜRensin=
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Sicherung ties Materiaibetiattes âe§ Keere§.
(Verordnung des Bundesrates vom 4. Juni 1!>17.)

Art. 1. Dem Milttärdepartement steht das Recht zu,
die in der Schweiz befindlichen Etablissements der Privat-
industrie besichtigen zu lassen, um fes.st.llen zu können,
ab und wie wett sie sich zur Herstellung des Material-
bedarfes des Heeres eignen.

Art. 2. Jedes in der Schweiz befindliche Etablissement
der Prioatindustrie das sich zur Herstellung von für das
Heer erforderlichem Material eignet, ist verpflichtet, vom
schweizerischen Militärdepartement aufgegebene Bestelln«-
gen solchen Materials zu übernehmen und auf Verlangen
vor allen andern Aufträgen auszuführen.

Die Aussicht über die Ausführung der Bestellung steht
den zuständigen Organen des Militärdepartements zu.

Art 3 Für die Lieferungen an den Bund werden
angemessene Preise bezahlt, über deren Höhe im Streit-
falle Schätzungskommissionen entscheiden.

Diese Kommissionen bestehen aus drei Mitgliedern,
denen ein Sekretär beigegeben wird; Mitglieder und Sek-
retär werden vom Bundesrat ernannt.

Art. 4. Der Band haftet nicht für den durch die In-
anspruchnahme nach Art. 2 dem Etablissement selbst ober
Dritten verursachten Schaden.

Gegenüber Ansprüchen von Dritten wegen Nicht-
erfüllung oder verspäteter Erfüllung übernommener Lie-
ferungsverpflichtungen kann das in Anspruch genommene
Etablissement sich auf höhere Gewalt berufen, insofern
die Nichterfüllung oder Verspätung die notwendige Folge
des Auftrags des Mllilärdepartements war.

Art. 5. Jedes in der Schweiz befindliche Etablissement
der Prioatindustrie, das sich zur Herstellung von für das
Heer erforderlichen Material eignet, ist verpflichtet, sich

aus Verlangen des Bundesrates mit Betrieb und Per-
sonal. mit Einrichtungen und Anlagen zur Herstellung
solchen Materials ganz oder zum Teil in den Dienst des
Bundes zu stellen.

Der Bundesrat bestimmt, in welchem Maße und Um-
sang das Etablissement in den Dienst des Bundes tritt.

Art. 6. Macht der Bundesrat von der ihm in Art 5

eingeräumten Befugnis Gebrauch, so setzt er die Grund-
sätze fest, nach denen der Bund Entschädigungen zu leisten
hat, und ordnet das Verfahren zur Bestimmung ihrer
Höhe.

Art. 7. Wer den Vorschriften dieser Verordnung oder
den gestützt aus sie erlassenen Anordnungen zuwider-
handelt, wird, sofern nicht schwerere Straskestimmungen
anzuwenden sind, nach Art. 6 der Verordnung vom
9 August 19l4 betreffend Strasbestimmungen für den
Krtegszustand bestraft.

Die Verfolgung und Beurteilung dieser strafbaren
Handlungen untersteht der Militärgerichtsbarkeit.

Art. 8. Diese Verordnung tritt' am 5 Juni 19l7 in
Kraft.

Das schweizerische Militärdepartement ist mit dem
Vollzug beauftragt.

Schweizerischer Feuerwehr-Verein. Der Zentral-
ansschuß ladet die Sektionen ans Svnntag den 17. Jnni
in das „Bernvnlliannin" nach Basel zur ordentlichen
Jahresversammlung ein, an der die statutarischen
Geschäfte zur Behandlung kommen werden. Der Jahres-
bericht sagt: „Der Schweiz. Feuerwehrverein darf mit
Befriedigung sich des Jahres 1919 erinnern. Durch die
Annahme der neu revidierten Statuten ist ein weiterer
Grundstein zur Festigung des Vereins und seiner Hilfs-
lasse gelegt worden, aber noch mehr ist damit unsern

verunglückten und erkrankten Fenerwehrkameraden durch

Erhöhung der statutarischen Entschädigungen ein Werk
der Zuversicht geschaffeil worden, dessen Segen insbe-
sondere in schweren Fällen zum vollen Ausdruck kommt."
Die Hilfskasse hat neuerdings ein günstiges Rechnnngs-
jähr hinter sich; die Zinsen des Reservefonds helfen
bedeutend nach, ebenso die große Mitgliederzahl. Der
Schweizerische Feuerwehrverein zählte am 31. Dezember
191K 2234 Slktionen mit 232,999 Versicherten. Die
Einzahlungen an Beiträgen betrugen bei dem Ansätze
von 50 Rp. für das Mitglied 119,349 Fr., Zinsen und
Beiträge der Kantone und Versicherungs-Jnstistnte
51,011 Fr., Total der Einnahmen somit 167,391 Fr.
Neben den EntschädignngSbeiträgen in der Höhe von
79,172 Fr. wurden an Verwaltnngskvsten 20,107 Fr.
ausgegeben. An die Sammelstelle für kranke schweize-
rische Wehrmänner wurden nach Beschluß der Abge
ordnetenversammlnng 5000 Fr. abgeliefert. Das Total
der Ausgaben beträgt 104,280 Fr.; es ergibt sich ein
Einnahmenüberschnß von 93,080 Fr., womit das Ver^
mögen aiif 1,123,933 Fr. angewachsen ist. — Die
Vereinskasse erzeigt an Einnahmen 28,940 Fr., an Aus-
gaben 21,841 Fr., somit Aktivsaldo 7039 Fr., womit
sich das Vermögen auf 50,953 Fr. erhöht.

„Schwkizerwoche." Am 10. Juni konstituierte sich

in Bern unter Teilnahme zahlreicher Vertreter aus der
deutschen und romanischen Schweiz, von Organisationen
der Industrie und des Gewerbes, sowie der schweizerischen

Detailhandels und Konsumentenorganisationen und der
schweizerischen Frauenvereine der Verband „Die Schwet
zerwoche/ Der Vorstand ist sünfzehngliedrig. Die engere
Geschästsleitung wurde bestellt mit Direktor Koch,
Derendingen; Kaufmann Minder, Schaffhausen; Für-
sprecher Kurer, Solothurn; Dr. Lüdi, Bern; L. Poirier-
Delay, Montreux die Anmeldungen entgegennehmen. In
die Kontrollstelle wurden gewählt du Paêquir in Roche
s. Veoey und Walther-Bucher (Bern) Einstimmig wurde
auf Grund der Vorarbeiten beschlossen, daß noch in diesem

Jahr die erste Schweizerwoche durchzuführen sei und

zwar im Laufe des Monats Oktober.
Der Handwerker- u. Gewerbeoerband des KantonS

Z»g hielt am 9. Jam seine diesjährige ordentliche Dele-
giertenoersammlung im „Bären" ìn Cham ab, die von
den Seknonen gut besucht war und an der die Regierung,
der Etnwohnerrat von Cham und die kantonale Gewerbe-
kommission vertreten waren. Der Präsident, Herr Frie-
densrichter Franz Keiser, begrüßte die Anwesenden und
besonders machte es ihm Freude, heute auch die Dele-
gierten einer neuen Sektion, des Gewerbeoereins Menzin-

unrii sbgeâr'LkîE, blanko

Vmichte llkàà K.-K. Kiel

» KIsnk unâ pnâiis gezogene s

joàn âni în Li»«n unrî SîskI.
Issltgemlite Lkîn- M Mldânà bk ZS0 mm Zrä

3clilî>ckenll'eje5 vel'psckungzbsnlleiLen.
lZi-->na p,»îxs Sokvvei!. l.snàsusste»ung Seen ISI4.


	Sicherung des Materialbedarfes des Heeres

